
Tetroiter Abendpost, Sonntag, den ? September 1316.SS3lHermans Begleiter verließ ihn bald,
und als Herman später seine Börse
öffnete, fand er, daß seine $111 ver
schwunden waren.

worben habe. Tiefe Vorträge, sowie
Konzerte und Unterhaltungen wer
den im Wäldchen des Ausstcllungö
Platzes stattfinden, das immer sehr
beliebt war und wo sichs die Besucher
bequem machen können. Arbeitervereine machen

Staatsausstellung bc-gin- nt

morgen. '

Wird großartiger als je

vorher sein, sagt Ma-nag- cr

Dillilison.

Attraktionen giebt es für Städter
und Landleute.

Neue Ausstellungen am Dienstag von

Kiib scher Kerö st-Kkeiö- nng

Für Frauen, junge Damen und Mädchen
Unsere Assortiments werden fortwährend neue Waren hinzugefügt, alle neuen Pariser Moden in den feinsten Stoffen reräsentie
reud, sowie Garnituren und Herbstfarben, von der Mode für die bevorstehende Saison sanktioniert.

Sillicrucs Pricstcrjubi.

amPfarrer Hutter wird dasselbe
nächsten Freitag feiern.

Tie Bereinigten Arbeiter Vereine
von Tetroit werden am kommenden
Sonntag, den zehnten Septeniber,
ihren jährlichen gemeinsanien Aus.
flug zu Wasser machen und zwar geht
dieses ahr die Fahrt Per Tampfer
lreyhound nach Port uron. Ab-

fahrt vom Fus; der Griswoldstrasze
um neun llchr. Tiefe jälirlidicn Au-flüg- e

der Mitglieder der Tetrojter
Arbeitervereine haben fich bisher im-me- r

zu wahren Familienfeften
da die Mitglieder mit ftind

und Siegel daran teilnehmen und fie

haben nicht wenig zu dem herrschen-de-

guten Einvernehmen beigetra-gen- .

llnifassende Vorbereitungen wer
den vom Arbeiter Ilnterftützungs-Verei-

Tetroit (dem ältesten der
Arbeitervereine) getroffen für die
Feier feines 5. Jubiläums, die am
Sonntag, den 21. September, abge- -

Größere Feier bis später pcrscho
bcn.

Am kommenden Freitag, den ach
teil September, wird in der St. An-toni-

Kirche das 25. Priesterjubi-läm- n

des Pfarrers der Gemeinde,
Nev. Charles I. Hutter gefeiert wer-de-

Tie Gemeinde hatte beabsichtigt,
zu Ehren ihres hochbeliebten Seelsor-ger- s

eine grosze Feier zu veranstal-
ten; da der Jubilar jedoch feit ich
reren Monaten schwer krank gewesen
und allmälich der (Genesung entgegen
geht, ist eine solche Feier auf spätere
Zeit verschoben worden und die In
biläumöfeier am Freitag wird einen
weniger groszartigen Charakter

Für Belelirung und Nnterhaltnn.i
Sorge getragen.

Farmer werden besonders viel In
tcressantes finden.

Mit neuen Gebäuden, neuen
Konkret'Seiteuweeu

und Gründe, wie Gebäude im Allste-meine- n

renoviert und in bestem
wird die diesjährige Staats-nusstcllun- a

morgen früh, am Arbeit
tcrtag. eröffnet werden und ihre To-

re erst nach zehn Tagen wieder schlie.
fzen. Generalinanager G. M. Tickin
fern sagt, das; die Ausstcllungoobjektc
in allen Tcpartemcnts alle friihercn

Neue geschneiderte Anzüge
in den neuesten Moden

825.00 835.00
Anschließend, halb anschließend, Gürtel oder Empire Modelle: viele sind
direkte Kopien von Pariser Modellenvon unseren exklusiven Fabrikanten.
Gemacht von wollenem Velour Broadrloth, Callot Checks oder Velour
Plaids, schweren Whipeords und feinen Serges. Tie bunten Farben
und die Handembroidery sind bemerkenswert. Mit seidenem Noveltn

Futterzeug gemacht.

Charmeuse und Serge Gewänder
$29.50 839.50

Nackmittaas Modelle. Bor und Seitenpleated arade Linieneffekte.' Gar- -

tridge Pleating an den Seiten; große Taschen mit Perlen oder Embroi
dery von bunter Seide. Tie Farben umfassen marineblau, grün, plum,
totes Blatt braun, sowie schwarz. Für Frauen und Mädchen.

5pezial5eiden und erge Kleider, $J5$25 $35

Beachtenswert ist die Neuheit in den '

WoveLty Kerbst-Goclt- s Mr Irauen und junge Damen
15.00 $25.00 - $35.00

Ganz spezielle Werte, um der großen Nachfrage entgegenzukommen. Gemackt von hübschen Mirturcn, in Tweed?.
Plaids und vcrplaids. Bolivia Chinchilla und Vroadclolh. Volle Flare, halb anschlienende oder GürtclModelle. Neue,
breite Uragcn und Cape Effekte von demselben Material. Vclvet und Pelz und Pclzplüsch Garnitur.

.oats von importiertem Bolivia Tuch, neu 549 50, $65 aufwärts
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Georgette und seidene lDaists
Braidcd Georgette Waists. sehr attraktiv

und zugleich außerordentlich niedlich. Gezeigt
in lciichfarbe und weiß. Neue Effekte in n

Plaid Zaffeta; mit Novclty jmöpfen gar-nic-

Ganz neue Hcrbstmoden.
h,5.75

Neue Herb-Nleiderröc- ke

beiden Tuch-Novelti- es

57.50 8W.00
Tiefe Nöckc können zu diesen Preisen nicht dupliziert werden, ie
sind nach der neuesten Hcrbstmode gemacht und geben einen Bc-gri- ff

von der Beliebtheit der brillanten farbigen streifen. Cbccks
und Plaids. Breite plcatcd Röcke in Poplins und französischer
Tcrgc. PclourZ in Checks und breite streifen sind kühn in der

arbe. Neue Taffcta Stöcke werden gezeigt mit PlcatS an der
scite und gckräuscllcn: Rückenteil.

Ivaists von beiden und spitzen

uo
Neue Tpit?cnmodelle. leicht, aber überra- -

scheud dauerhaft. Neue tragen mit perallike
Tabo. einc icidcne Plaid Waists in Combi
narion mit Georgette, nnt neuen Äermcln und
breitem Ä ragen. ?,'eue Hcrbstmodclle. )

KO Cs
Mädchen

Schul-cLoat- s

87.30 810, Uo
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Tas Wäldchen auf dem Aueftellungs platz.

erge
INädchen-Äleide- r

5.75, 87.50, M
Größen 6 bis 14 Jahre.

Ganz neue Moden in ganzwollener. marine-blaue- r,

brauner oder schwarzer 2cx(t oder
Serge in Verbindung mit Taffeta. Bicle mit
breiten. Weißen Pique Llraaen und Manschet-tcn- ;

neue grade Linieneffekte und seidene
Piping.

Rinder Ulaschkleider, 95c

halten werden wird. Ein reger Ans
schuf; ist an der Arbeit, um die Feier

l((U Größen 6 bis 14 Jahre.
Hübsche Mantel von Zibelincs. Corduroys.

b7 Chinchillas. Broadcloths. Velour Cbccks und
zls: Novelties. Viele sind mit Pelz oder Plüsch
UA garniert. Novclt Taschen. Eine Äuöwahl.
((A die das Interesse der jungen Mädchen erregen

jvj wird.

0 Spezial Mädchen.Coats, $5

zu einer wurokgcn uno gcnulzrcichcn
zu gestalten.

sX Neue Herbst.Unterröcke, $5.95n &

Pfarrer Huttcr wurde am 3. Au.
gufl 1 805 geboren, machte feine SW-die- n

in Deutschland, am 5t. Peter-Semin-

in Glasgow, Hciliggeist-Semina- r

in Paris und im Seminar
zu Milwaukce und erhielt die pric-stcrlic-

Weihe in Detroit in 1891
durch Bischof Folcq. Bis zum Jahre
l&di war er Hilfspfarrcr der St.
IofcphGcmcindc, dann Adminiftra-to- r

der Herz JcsuGcmeindc. Am 27.
Mai 1895 resignierte der langjährige,
greise Pfarrer Joseph P. Andre von
der St. Antonius-Gcmcind- c und am
darauffolgenden Tage wurde Rcv.
Charles I. Huttcr als fein Nachfolger
in der Gemeinde eingeführt. Da-mal- s

stand das bescheidene jiirchlcin
derselben noch in der Ficld Avcnuc.

GEÜ2omtTailored Hüte für
Mädchen,

$j.98 $2.50

Außerordentlich gute Werte in den neuesten Modellen
volle Ilare. bübsche flounred Muster versinnbildlichen die
fashionable Tilhouette. Alle die neuen Herbsrfa'rbcn. die
nelicn farbcnschillcrndcn und schlvarz.

COttNt WOODWABO . 5TATE

NO coNNicTioN wrni anv othc iroic.SIZl
Die Gegend siedelte sich mehr und!

Matrose nach New Orleans ab. wo

er am 21. Iilli eintraf. Er befand
fich jetzt auf der Durchreise nach S!ew

?)ork, wo er verschiedene Dinge zumehr an, somit wuchs auch die Zahl
der, Gcmcindcgliedcr und der Schul-kindc- r

und der neue Seelsorger hielt
es als erste Aufgabe, seine Gemeinde

regeln hatte, worails er nach an
Francisco zurückkehren will.

von der Notwendigkeit der Errichtung

stück von R. Kuciscl.
Der Waldtcufcl, Posse mit Gesang

von H. Ein.
Unsere Ton Juans, Operetten-Poss- e

von Leon Treptow.
Ter Goldfuchs, Posse mit Gesang

von Jacobson.
Luftschlösser, Volksstück mit Ge-

sang von H. Wilkcns.
Berlin wie's weint und lacht,

Volksstück mit Gesang von Solingrc.
Haus Loncy, Volksstück von

Adolph L'Arrongc.
Tie Else vom Erlenhof, Volkc-stüc-

von E. Staak.

Darbietungen übertreffen, und daf;
die verschiedenen Unterhaltungen, die
den Besuchern geboten werdeil, erst-

klassige seien.
..Tie Ausstellung-

-, so sagt Herr
Tickinson, wird mclr vollständig alö
je vorher die wunderbaren Fort-schritt-

die auf den Gebieten de

Ackerbaus und der Industrie wäh
reud des vergangenen Jabres ge
macht worden sind, repräsentieren.
Vieh im Werte von $1,000,000 wird
für Preise im Betrage von taufenden
Tollars konteftiercn: das Maschinen
gebäudc wird die Wunder der neue
sten Erfindungen enthalten und die

Ausstellung von Produkten der Mi.
chigancr Farmen und Fabriken wird
großartiger sein als je vorher.

Außerdem giebt es Pferderennen.
Auto-Polo- , dressierte Tiere. Kontcst

besserer Babies". Automobil-Au- s

stellung. Feuerwerke bei Tag und
'acht. Pferdepolo. Luftschiffe,

Geflügel- - und Pct
tock".Ausftellung, athletisches Pro-gram-

Kennedns Midway",. Kon
test von Milchmädchen, Pfcrdevorfüh.
rung bei Tag und am Abend, vier
tagiger Kontest von Milchkühen. Au
torenneu, Ausstellung von wildem

. Geflügel, von Farmmaschincn, Vor
träge von Experten über Turncrci
und viele andere Attraktionen.

Ter progressive Farmer sollte
wenigstens einer Traktor-Vorfü- h

rung beiwohnen und solche werden
während der Ausstellung stattfin
den", sagt Herr Tickinson. Tie
Frage, ob der Traktor für den

Farmer eine Ersparnis bietet, ist eine

hochwichtige und diefc Vorführungen
bieten ihm eine außergewöhnliche Ge-

legenheit, die verschiedenen Phasen
der Frage zu studieren. Eine Phase
kann er ganz besonders genau beob
achten, nämlich wie praktisch der
Traktor ist und wie leicht 311 hand
haben. Er wird 35 oder 40 Trakto
ren. die bis jetzt auf dem Markt find,
unter fast gleichen Verhältnissen an
der Arbeit sehen, kann den Unter
schied in der Leichtigkeit der Handha-
bung beobachten und sich dann leicht
eine Meinung bilden, welcher für
feine Farmverbältnisse der beste
wäre. Ich weiß keine bessere Metho
de, solche Studien zu machen, als sich

fie alle im Betriebe anzusehen und
sich die verschiedenen Vorzüge dcrMa
schinen erklären zu lassen und solche

Gelegenheit bietet sich am leichtesten

Die Slimmlllng dcö

Sladtvcrljattdcs.

Hat mit heutigem Tage die Höhe
von $SS30.!); und 23 Mark

Die Sammlung des Stadtverban-
des zur Unterstützung der Witwen
und Waisen der im Kriege gefall!',
neu deutschen und österreich-ungzri- .

scheil Helden wurde in der verflosse-
nen Woche um den Betrag von
$3.).3s bereichert, der sich folgender-maszc- n

verteilt:
Turnverein (sür Lose ans

da von Herrn Prof. G. Her
geschenkte Kunstbild Wash-

ington) $19.
Stadtverband (Ergebnis

dcs Verkaufes von Kornblumen durch
Frau V. Schatuk am Teutschen
Tag) $26.3.

Otto Huck Log Cabin
S t a m m t i l ch (Wochellbeitrag)
$10.

Zuzüglich der am letzten Sonntag
ausgewiesenen Summe hat demnach
heute der Fonds eine Höhe von
$8830.95 und 23 Marf erreicht.

.crr Braun wume leyr interei-san- t

zu erzählen von seinen Erfah-

rungen während feiner kurzen
Dienstzeit in der deutschen Armee
und war der Bewunderung voll über
die deutsche militärische Organi-satio- n

und die Gründlichkeit, mit
welcher sür alles gesorgt war. Ans
meiner Reise durch Frankreich, Bel-

gien und Teutschland", so sagte er,
sah ich, daß jedes kleinste Fleckchen

Erde, auf dem etwas wachsen konnte,
bebaut worden war, selbst auf den

Tächern hatte man angebaut und
alles stand in voller Blüte. Von
Verzagtheit ist in Teutschland keine

Spur zu entdecken und die Kasernen
wimmeln noch von Soldaten, kräfti-

gen, kcrngefunden Männern, die vor
Begier brennen, dem Feinde gegen
überzustehen. Auch, auf der Rück-fah- rt

wurde unser Schiff nach Kirk-va- ll

gebracht und mehrere Tage zu-

rückgehalten, aber fie hatten keine

Ahnung davon, das; ich in der deut-

schen Armee gedient hatte."

eine's neuen Schulgcbäudcs zu über
zeugen, das im September 1896
vollendet und seitdem schon wieder

vergrößert wurde.
Auch die alte Framckirche genügte

den Bedürfnissen nicht mehr, was
cnipfundcn wurde. Mit Ener-

gie ging Pfarrer Huttcr ans Werk,
ein Bauvcrcin wurde organisiert und
am 18 Juli 1901 konnten die Grund-stein- e

sür die jetzige stattliche Kirche
und das Pfarrhaus gelegt werden
und am 12. Oktober 1902 fand die

Einweihung des neuen Gotteshauses
statt. Die Mitgliedzahl der Gemeinde
ist inzwischen riesig gewachsen, mch.
rerc nclic Gemeinden sind in der Ge-

gend organisiert worden und die
Schule der St. Antonius-Gcmcind- c

wird jetzt von mehr als der dreifachen
Zahl Sckülcr besucht, als zur Zeit,
wo daö jetzige Schulhaus errichtet
wurde.

Der Jubilar wird am Freitag die
iindcrmcssc cclebricren und die

werden essich nicht neh-

men lassen, wenigstens eine Feier in
kleinem Maßstabe zu veranstalten.

Zllriil! von der Front.

Junger Mann aus San Francisco
hatte in Frankreich gedient.

Bei Bimey verwundet, dann ver-

abschiedet.

Ueber Kopenhagen nach Amerika
zurückgekehrt.

Einen interessanten Besuch erhielt
vor mehreren Tagen die Abendpost,
denjenigen eines jungen Mannes,
der erst vor mehreren Wochen aus
Deutschland zurückgekehrt war. nach-
dem er wegen erlittener Verwundung
seinen Abschied aus der Armee erhal-
ten hatte.

Tcr Gast war Herr Johann
Braun, in seiner Heimatstadt San
Francisco jedoch als John Brown
bekannt. Wie er uns erzählte, wurde
er dort vor 32 Jahren geboren, doch
ist seine Mutter schon vor längerer
Zeit nach Teutschland zurückgekehrt
und lebt jetzt dort. Als der ttrieg
ausbrach, so erzählte Herr Braun,
eny'tand in ihm der Wunsch, dem
Geburtsland? seiner Eltern seine
Tienste in dessen schweren Stunde
widmen zu können, aber erst im ver-

gangenen September konnte er sei-

lten Plan ausführeit. Am 7. Novem-
ber 1915 fuhr er auf dem Tampfer
Friedrich der Achte von New Aork
nach Kopenhagen ab; trotzdem der
Dampfer zwei Tage in .irkwall,
England, aufgehalten wurde und die
britischen Behörden die Passagiere
einer gründlichen Untersuchung uu
terzogen, ließ man ihn als Amerika-nc- r

seine Reise fortsetzen.
Mit Hilfe des amcrikanifchcn Kon-

sulats in Kopenhagen gelang cs ihm,
nach deutschem Gebiet zu gelangen
und in Rostock ließ er sich anwerben
und wurde dem elften Grenadier-regimen- t,

Brcslau, zugestellt. Ende
Tczember wurde er mit diesem nach
Frankreich geschickt und machte bald
darauf die Kämpfe gegen die Briten
und Franzofen füdlich von Somme,
bei Peronne und Vimn mit. In
einem dieser Gefechte erhielt er eitlen
Granatschuß ins Bein und wurde ins
Lazarett geschafft. Am 23. März
wurde er aus demselben entlassen,
da die Wunde geheilt war; er hatte
sich jedoch die Lungenentzündung

und wurde deshalb nach dem
Hospital in Hamburg geschickt. Am
17. Juni wurde er aus demselben
entlassen und erhielt gleichzeitig sei-

nen Abschied wegen völliger
Er reiste von Ham-

burg nach Kopenhagen, fuhr am 25.
Juni von dort auf einem Schiffe als

Hältnisse ein gewagtes Unternehmen,
als Herr Ientsch die Vorstellungen
nach dem Garrick Thcatcr verlegte
und höchst erfreulich ist cs, dak er
seitens dcs Tcutschtums die nötige
Unterstützung fand, sein Unterneh-
men zu einem permanenten zu ma-

chen.

TieTircktion Jcntsch hat uns wäh-

rend der vergangenen Saison erst-

klassige Vorstellungen geboten und sie

bat für die am Sonntag, ben ersten
Oktober, beginnende Saison wieder,
neben einem vorzüglichen lokalen

eine Anzahl Gäste von Ruf
engagiert, sodaß sie imstande sein

wird, wahrend der kommenden Sai-
son noch besseres unv genußreicheres
zu leisten als bisher. Es ist 31t

und zu hoffen, daß fie auch
jetzt wieder die volle Unterstützung
des deutschen Publikums finden
wird, welche sie in vollstem Maße
verdient.

Im Laufe der Saifon werden als
Gäste auftreten: Marie Brandt,
Lustspiel-Soubrett- Martha Ganz-ber- g.

Gesangssoubrette; Elise För-

ster, Soubrette, Johanna Brook-man-

Liebhaberin. F. E. Kiedaisch,
Liebhaber und Bonvivant, Kurt
Goritz, Gesangs- - und Eharakter-Ko-ntike- r,

Oscar Hofmann, jug.
Christian Schober.

Eharakter-Komikc- r.

Obcrammergaucr Baucrnthcatcr
Ensemble.

Gustav Klccmanns Milwaukce
Ellscmble.

Hcincs Chicago Ensemble.
Garrick Theater Orchester, De

Mott Gilbo, Kapellmeister.
Folgende Stücke sind in Aussicht

genommen:
Im bunten Rock, Lustspiel von

Franz von Schönthau.
Tie Barbaren, Lustspiel von Hein-

rich Stobibcr.
Der Salontyrolcr, Lustspiel mit

Gesang von G von Moser.
Rosentag. Offiziers . Tragödie

von Otto Erich Hartlcben.
Der Hüttenbcsitzcr, von Georges
Ohnct.
Das Glück im Winkel, Schauspiel

von H. Sudermann.
Ein deutscher Schulmeister, Volks

Stimmcnzahlllng angc.
ordnet.

Zwei Männer schwer vc

Ictzt.

Beide wurden Opfer von

Während er an Tortstraf'.c und
Campbell Avcnue mif eine Car war-

tete, wurde der 70 Jahre alte Ale-rand-

Brown, ein bekannter Rechts-

anwalt, von einem Automobil
und erlitt einen Bein-

bruch, sowie Kopfverletzungen. Er
wurde im Gracc-Hofpit- unterge-
bracht. Ter Lenker der Maschine,
William Tbcel, von 196 West Fort-straß-

wurde von der Polizei einem
Verhör unterzogen, dann entlassen.
Brown wohnt in 377 Cambcll Ave.
und hat Bureaus im Moffat-G- e

öäude.

Harold Coltncr, 28 Jahre alt und
134 Hooker Avenue wohnhaft, erlitt
lebensgefährliche Verletzungen, als
gestern das 'von ihm gelenkte Auto-
mobil an Grand River- - und Mis-
souri Avcnue mit einer Car kolli-

dierte. Coltncr's Gattin und Baby
befanden sich mit ihm im Automobil,
als dieses rutschte und gegen die Car
prallte. Er wurde durch das Wind-

schild gegen die Maschine geworfen,
während seine Frau mit leichteren
Verletzungen und das Kind unver-
sehrt davonkam. Alle Drei wurden
nach dem Providence-Hosoita- l über-

führt, wo man sagt, daß Colwer's
Zustand bedenklich sei.

Sie sterben nicht ans.

Dcntschcs Thcatcr.

Tiesjahrige Saison wird am ersten

Oktober beginnen.

Eine Anzahl Künstler von Ruf als
Gäste engagiert.

Viele ncne Stücke werden in Aussicht

gestellt.

Der Stadtrat hielt gestern nach
mittag, wie das Gesetz vorschreibt,
eine Sitzung ab und ordnete ei:ie
Zählung der für die Freibrief-Amendcmen- ts

und für Polizeirichter-Kandidate- n

abgegebenen Stimmen
an. Diese Zählung mus. da die Ab-

stimmung unter Spczialmahl abge-
halten wurde, vom Stadtrat selbst
vorgenommen werden und mag da
durch die Gelegenheit gegeben wer
den, den schon früher erwähntem
Kuddelmuddel betr. zwei Amende
ments aufzuklären. Tie Zählung
der für andere Kandidaten abgegebe-
nen Stimmen wird von der Zäh
lungsbehörde vorgenommen wer
den und wird mehrere Wochen in
Anspruch nehmen.

Einem alten Schwindel ist Allie
Herman. Adresse unbekannt, zum
Opfer gefallen. Er erzählte gestern
der Polizei, daß er sich mit Mühe
$111 erspart hatte. Gestern besand
er sich auf dem Wege nach dem Union
Bahnhof auf dem Lafanette Boule-
vard, als er die Bckanntfchaft eines
Manne machte, der ihn begleitete.

Ein anderer Mann begegnete
ihnen und dieser beschuldigte Her-

man. seine Geldbörse gefunden zu
haben. Um seine Schuldlosigkeit zu
beweisen, zeigten Herman und sein
Begleiter dem Fremden ihre Börsen,
der sie untersuchte, ihnen dieselbe zu-

rückgab und sich dann entfernte. Auch

auf der Ausstellung. Er kann dann
die Erperte, die in Verbindung stehen
mit den verschiedenen Firmen, welche

ausstellen, sowie andere Farmer tref
fen, nlit denen er fich über Angele-
genheiten, an denen fie alle intercs.
siert sind, unterhalten kann."

Viele prominente Männer im
Staate und in der Nation sind ein
geladen worden, während der Aus
stellung Vorträge zu halten und
Herr Tickinson sagt, daß er für jeden
Nachmittag einen guten Redner ge

Tie Freunde des deutschen Thea-
ters werdeit sich mit Vergnügen der
genurcichen Abende erinnern, wel-

che ihnen während des vergangenen
Herbstes und Winters durch das keu-

sche Thcatcr im Garrick Theater ge-

boten wurden, wie sie überhaupt der
Tircktion Heinrich Jcntsch ihre Aner-

kennung nicht versagen werden,, für
derenBemühungen, die deutsche Büh-
ne in Detroit zu heben. Er war an-

gesichts der damals herrschenden Ver


